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1 Weiserfläche Bäumliwald 

1.1 Übersichtspläne 

 
Ausschnitt LK 25 

 
Ausschnitt UP 10 

Eckdaten Weiserfläche Bäumliwald, Thusis 

Grösse (ha) 0.7 

Höhe (m.ü.M) 1580 - 1620 

Neigung (%) 50 -70 

Koordinaten 751'638 / 171'314 
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1.1 Fragestellung 

 Wie verhält sich die Verjüngungseinleitung unter dem Einfluss der Konkurrenzvegetation? 

 An welchem Kleinstandort kann sich die Verjüngung zuerst einstellen? (Liegende 

Moderholzstämme, Asthaufen oder natürliche erhöhte Kleinstandorte?) 

 Kann sich die bestehende Lärchenverjüngung durchsetzen?  

 Welchen Effekt hat das 2015 entstandene Käfernest auf die Verjüngung der Weiserfläche? 

 

 

1.2 Chronologie der Weiserfläche 

In der folgenden Tabelle ist die Chronologie der Weiserfläche im Bäumliwald festgehalten:  

 

Datum Massnahme, Ereignis, Bemerkung 

14.10.2014 Einrichten der Weiserfläche 

14.10.2014 Vollkluppierung der Weiserfläche 

14.10.2014 Ausfüllen Formular 2 für Weiserfläche 

2015 Holzschlag 

08.07.2016 Nachkluppierung 

20.01.2017 Nachkalkulation  

26.07.2022 Begehung und Fotodokumentation 

25.06.2024 Begehung, Fotodokumentation und Wirkungsanalyse 

  

  

 

1.3 Waldstandorte/ Waldgesellschaften 

 

 
Ausschnitt Standorthinweiskarte Graubünden ergänzt mit Punktkartierungen (rote Beschriftung) 
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Die Weiserfläche befindet sich im Standort 51 (Typischer Labkraut-Tannen-Fichtenwald), welcher 

mässig häufig in der hochmontanen Stufe vorkommt. Innerhalb der Weiserfläche verändert sich der 

Standort leicht, so dass in den Muldenlagen eher der Standorttyp 50 (Typischer Hochstauden-Tannen-

Fichtenwald) vorzufinden ist.  

 

 

1.4 Waldfunktion/ Naturgefahren 

 

 
 

Im Bereich der Weiserfläche ist die Waldfläche als Schutzwald Typ C ausgeschieden und übernimmt 

eine hydrologische Schutzfunktion (Gefahrenprozess Gerinne). 
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2 Vorgaben nach NaiS 

Waldbau und Ökologie 
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Anforderungen aufgrund des Standortstyps 
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Anforderungsprofil des Waldes bezüglich Wildbach, Hochwasser 

 

Dieser Standort kann nach Beurteilung der bodenkundlichen Merkmalen Gründigkeit, Vernässung und 

Durchlässigkeit in die Klasse 2 eingeteilt werden. Somit hat dieser Standortstyp einen mittleren 

waldbaulichen Einfluss. 

 
 

 

 

  



 
 

7 

3 Nais-Formulare 
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4 Ergebnisse der Holzernteeingriffe 

 

In der folgenden Tabelle sind die Daten zur Weiserfläche Bäumliwald zusammengefasst. 

 

 Stz./ha % Tfm/ha % Mittelstamm 

Vollkluppierung 181 100.0 417 100.0 2.31 

Entnahme 64 35 277 66  

Verbleibend 117 65 140 34 1.2 

 

In den folgenden Abbildungen sind sowohl die Stammzahl- als auch der Vorratsverteilung dargestellt. 

Die rote Kurve stellt die Resultate der Vollkluppierung dar. Die blaue Kurve gibt die Resultate nach 

dem waldbaulichen Eingriff wieder. 
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5 Nachkalkulation Holzerntekosten  

 

Die Holzerntekosten über die Gesamten eingriff Fläche sehen wie folgt aus: 
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Bricht man die Kosten nur auf die Weiserfläche (0.7 ha), sehen die Holzerntekosten wie folgt aus: 

 

Was Einheit Kosten / Einheit Total 

Holzerntekosten 216 m3 115.70 CHF / m3 24`991.20 CHF 

Holzerlöse 216 m3 81.80 CHF / m3 17`668.80 CHF 

Beiträge  216 m3 60.10 CHF / m3 12`981.60 CHF 

Erlös 216 m3 26.20 CHF / m3 5`659.20 CHF 

 

Dank den Beiträgen von Bund und Kanton konnte ein Erlös von 26.20 CHF / m3 erzielt werden 


